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Bremerhaven. „Keller-Coun-
try“ nennt der Bremer Musi-
ker Dad Horse Ottn seinen
ureigenen Mix aus Country-
Gospel, Chanson, Singer-
Songwriter, Punk und Oom-
Pah-Pah-Polka. Zu erleben ist
dieser beim Auftritt von The
Dad Horse Experience &
Band bei der Vollmond-
Lounge am kommenden
Sonntag, 5. Februar, ab 20
Uhr im Pferdestall, Garten-
straße 5-7. Die NORDSEE-ZEI-
TUNG verlost für das Kon-
zert Karten.

Als Solokünstler in den USA

einen Namen gemacht

Als The Dad Horse Experien-
ce geht der Bremer seit 2008
auf Tour. Zehn Jahre lang
zog er als Soloku ̈nstler durch
die Welt und machte sich vor

allem in den USA einen Na-
men. Seit 2019 hat Ottn ein
Kollektiv erstklassiger Inst-
rumentalisten um sich ge-
schart, mit denen er seine
Originalkompositionen in
englischer und deutscher
Sprache auf die Bühne
bringt.

Eintrittskarten zum Preis
von 18 Euro, ermäßigt 13 Eu-
ro, können unter 0471/43333
oder tickets@pferdestall-bre-
merhaven.com bestellt wer-
den. (pm/mcw/skw)

The Dad Horse Experience

Tickets für
Konzert zu
gewinnen

Gewinnen

4x2 Karten

für Dad Horse Experience

Jetzt anrufen bis 2.2., 15 Uhr

0 13 78 - 260 - 093

Stichwort: Keller-Country

Telemedia interactive GmbH; pro Anruf

50 Cent aus dem deutschen Festnetz,

Mobilfunk teurer. Die Gewinner

werden benachrichtigt.
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*Durch die Teilnahme erfolgt die Einwilli-
gung in die Datenverarbeitung zur Durch-
führung des Gewinnspiels und die Veröf-
fentlichung von Namen und Wohnort (Art.
6 Abs. 1 lit. a DSGVO). Vollständige Daten-
löschung: nach Abschluss des Gewinn-
spiels. Es erfolgt keine Verarbeitung zu an-
deren Zwecken. Widerruf der Einwilligung
jederzeit möglich (Art. 21 DSGVO)

Bremerhaven.  Im Februar
2023 starten im Senioren-
treffpunkt Ernst-Barlach-
Haus, Am Holzhafen 8, zwei
neue Spielgruppen Schach
und Doppelkopf. Es werden
noch Mitspielerinnen und
Mitspieler gesucht. Nähere
Informationen können unter
der Rufnummer 0471/26086
erfragt werden. (pm/bel)

Ernst-Barlach-Haus

Spielegruppe
sucht Mitspieler

Eine Zeitlang hatte Bremerhaven
ein echtes Problem mit Woh-
nungseinbrüchen. Diese Zeiten
sind vorbei, die Polizei hat das
Problem in den Griff gekriegt.
Anders sieht es offenbar bei Ein-
brüchen aus Dachböden, Keller-
räumen und Waschküchen aus.
Wie die Innenbehörde in einer
Antwort auf die Anfrage der
„Bürger in Wut“ (BiW) einräumt,
ist die Zahl der Fälle zwischen
2019 und 2021 sprunghaft ange-
stiegen. Bei den schweren Dieb-
stählen („Einbrüchen“) aus Dach-
böden, Kellerräumen und
Waschküchen von 128 auf 928.

Fast 1.000 Fälle im Jahr 2021 in

Bremerhaven

„Wir müssen die wichtige Dis-
kussion führen, dass es eben
nicht nur Wohnungseinbrüche
gibt, sondern auch ein Diebstahl
aus dem Keller oder vom Dach-
boden Folgen für den Betroffe-
nen hat“, sagt Jan Timke von den
Bürgern in Wut. Die Polizei müs-
se Antworten geben, wie man

diese hohe Zahl verringern wol-
le. Natürlich sei das Eindringen
in den hochprivaten Bereich der
eigenen Wohnung schlimmer.
Doch auch der Mieter, dessen
Kellertür in einem Mehrfamili-
enhaus immer wieder aufge-
knackt werde, fühle sich nicht
mehr so sicher, wie er es eigent-
lich tun sollte.

Polizeisprecher Jens Ammer-
mann berichtet allerdings, dass
die Polizei bereits Erfolge erzielt
hat. „Äußerst personalintensive
Ermittlungsarbeit und umfang-
reiche operative Maßnahmen
haben dazu geführt, dass mut-
maßliche Täter festgenommen
werden konnten und auf Antrag
der Staatsanwaltschaft auch U-
Haftbefehle durch das Amtsge-
richt Bremerhaven erlassen wur-
den. Die Fortsetzung von Tatse-
rien konnte dadurch unterbun-
den werden.“ Im Rahmen prä-
ventiver Maßnahmen würden
die Bürger regelmäßig und auch
anlassbezogen immer wieder
sensibilisiert.

Nach aktuellen Erkenntnissen
seien die Tatserien auf einzelne
Täter zurückzuführen. Darüber
hinaus habe es wahrscheinlich
durch die Corona-Pandemie Ver-
schiebungen zwischen Krimina-
litäts-Phänomenen gegeben. „Da
die Menschen zur Zeit der Coro-
na-Pandemie vermehrt zu Hause
waren, ist zu vermuten, dass die
Täter auf unbewohnte und
schlechter gesicherte Räumlich-
keiten und Objekte ausgewichen
sind. Darüber hinaus ist anzu-
nehmen, dass die Täter die Ano-

nymität in Mehrfamilienhäusern
ausgenutzt haben“, so Ammer-
mann.

Wohnungseinbrüche: Zahlen

derzeit nicht auffällig

Die „Bürger in Wut“ hatten eine
ganze Reihe von polizeilichen
Statistiken von der Innenbehör-
de angefragt. Dabei nahmen sie
auch die schweren Diebstähle
aus Büro- und Lager- sowie
Werkstatträumen, aus Kiosken
und Schaufenstern, aus Autos,
aus Gaststätten und Hotels in
den Blick. Hier lassen sich aber
keine eindeutigen Tendenzen
ausmachen. So sind die schwe-
ren Diebstähle von Baustellen et-
wa zwischen 2019 und 2021 von
17 auf 59 gestiegen. Dafür ging
die Zahl der Einbrüche in und
aus Gaststätten, Kantinen, Hotels
und Pensionen in diesem Zeit-

raum von 39 auf 32 Fälle zurück.
Die Wohnungseinbrüche sind
recht konstant (2019: 279 Fälle;
2020: 252 Fälle; 2021: 291 Fälle).
Zum Vergleich: Im Jahr 2011
zählte die Polizei noch 653 Woh-
nungseinbrüche in der Stadt - al-
so deutlich mehr.

Jan Timke will allerdings die
vielen Einbrüche, die außerhalb
von Wohnbereichen stattfinden,
zum Thema machen. Über sie
werde zu selten gesprochen, sagt
er. „In unserer Stadt ist im Jahr
2021 insgesamt über 2000-mal
eingebrochen worden oder es
wurde versucht, einzubrechen.
Darüber müssen wir mehr re-
den. Es darf nicht nur um die
Wohnungseinbrüche gehen“ be-
tont Timke. Er wolle das Thema
in die nächste Sitzung des Aus-
schusses für öffentliche Sicher-
heit einbringen.

Keller und Böden im Visier
Zeit der vielen Wohnungseinbrüche vorbei - Kriminelle haben sich neue Ziele ausgeguckt

VON JENS GEHRKE

Bremerhaven. Die Zeit der vielen
Wohnungseinbrüche in Bre-
merhaven scheint vorbei zu
sein. Stattdessen haben Krimi-
nelle sich neue Ziele ausge-
guckt: Diese Fälle haben sich
in wenigen Jahren mehr als
versiebenfacht. Die Polizei
sagt, wie man sich schützen
kann.

Wie sicher sind unsere Keller in Mehrfamilienhäusern? Neue Fallzahlen geben erschreckende Aufschlüsse. Foto: Stein/dpa
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� Wer das Mehrfamilienhaus
schützt, schützt auch Keller und
Dachböden.

� Die Polizei rät daher dazu, grund-
sätzlich fremde Personen nicht
einfach ins Haus zu lassen. „Nut-
zen Sie vorm Öffnen der Ein-
gangstür immer die Gegen-
sprechanlage, um festzustellen,
ob die Person wirklich im Haus er-
wartet wird“, erklärt Polizeispre-
cher Jens Ammermann.

� Halten Sie die Zugänge zum Haus
stets geschlossen, aber aus
Brandschutzgründen bei Mehrfa-
milienhäusern nicht verschlossen

� Vergewissern Sie sich, wer an der
Haustür klingelt und öffnen Sie
nicht sorglos.

� Verstecken Sie Schlüssel nicht au-
ßerhalb der Wohnung und mel-
den Sie verlorene Schlüssel sofort.

� Sprechen Sie fremde Personen im
Treppenhaus ruhig auf Ihr Anlie-
gen an

� Wertsachen sollten nicht im Keller
gelagert werden.

� Verwenden Sie für die Sicherung
der Keller- und Bodenräume ge-
eignete Schlösser.

� Melden Sie verdächtige Personen
oder Geräusche der Polizei.

Tipps für den Schutz

Bremerhaven. Zu einer körperli-
chen Auseinandersetzung unter
Jugendlichen, bei der auch ein
Messer eingesetzt wurde, ist es
am Montagabend im Bremerha-
vener Ortsteil Klushof gekom-
men. Das teilte am Dienstag die
Polizei mit.

Nach ersten Erkenntnissen
der Polizei kam es gegen 20.25
Uhr in der Dionysiusstraße nahe
der Lutherschule zu der Ausein-
andersetzung. Mit einem Messer
wurden ein 17- sowie ein 18-Jäh-
riger so schwer verletzt, dass sie
in Krankenhäuser eingeliefert
werden mussten.

Bei der anschließenden Fahn-
dung konnte die Polizei einen
flüchtigen mutmaßlichen Täter
stellen und vorläufig festneh-
men. Bei der Festnahme des 17-
Jährigen wurden zwei Polizisten
leicht verletzt, blieben aber
dienstfähig.

Polizei und Staatsanwalt-
schaft ermitteln in diesem Fall
und prüfen momentan Haft-
gründe gegen den Tatverdächti-
gen. (pm/skw)

Mit Messer verletzt

Zwei Jugendliche
nach Streit im
Krankenhaus

Mitte. Die dreimillionsten Gäste
haben Dienstagmittag das Deut-
sche Auswandererhaus besucht.
Das Team des Auswandererhau-
ses begrüßte mit seiner Direkto-
rin Dr. Simone Blaschka zusam-
men Familie Meyer aus dem
Kreis Nienburg.

Die Besucher aus dem Ort Bü-
cken durften sich neben einer Be-
grüßung mit Blumen auch über
Eintrittsgutscheine für kommen-
de Museumsbesuche freuen. Der
Eintritt und die Mittagspause im
Museumsrestaurant „Speisesaal“
waren an diesem Tag für die El-
tern Maike und Cord und die Kin-
der Mara und Til frei.

„Unsere Besucherzahlen sind
für uns als Museum keine Neben-
sache: Unser ganzes Team be-
trachtet es als großes Lob, dass
wir so viele Menschen interessie-
ren und begeistern können“, so
Blaschka. Das Auswandererhaus
ist seit 2005 eines der beliebtesten
Häuser der nordwestdeutschen
Museumslandschaft. (pm/bel)

Auswandererhaus

Drei Millionen
waren bisher in
der Ausstellung

Dr. Simone Blaschka (rechts) be-

grüßte als dreimillionste Gäste

(von links): Cord, Til, Mara und

Maike Meyer aus Bücken im Kreis

Nienburg. Foto: Auswandererhaus
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